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Arbeitsgemeinschaft für Sozialberatung und Psycho-
therapie AGSP (GbR)
Apoldaer Str. 2
12249 Berlin

5 Hamburg . Gerichtsfach 85 . AG Hamburg HRB 1l 0678 . Mail ksp@ksp.de . ksp.de

Hamburg, 06.06.2012 / dmu
:YN121

3 040 I 4 50 65 -732
Mo.-Do. 8 -19 Uhr; Fr. 8 - 18 Uhr

Fax: 0401571441225
E-Mail: tagesspiegel@ksp.de

lnternet: www.serviceportal. ksp.de

Urheberrechtsverletzung auf lhrer Website
Domain agsp.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Verlag Der Tagesspiegel GmbH, Askanischer Platz 3, 10963 Berlin hat uns mit der Wahrnehmung
ihrer rechtlichen lnteressen beauftragt. Ordnungsgemäße Bevollmächtigung wird anwaltlich versichert.

Gegenstand unserer Beauftragung ist die Geltendmachung eines Schadensersatzanspruches, der
unserer Mandantschaft aufgrund von Urheberrechtsverletzungen zusteht. Sie verwenden auf lhrer
Website agsp.de unter den auf Seite 3 unseres Schreibens aufgeführten URLs Texte, an denen unse-
re Mandantschaft das ausschließliche Nutzungsrecht i. S. d. Urheberrechtsgesetzes hat. Eine Zu-
stimmung zur Nutzung hat lhnen unsere Mandantschaft nicht erteilt.

Für die unberechtigte Nutzung schulden Sie unserer Mandantschaft Schadensersatz. Die Rechts-
grundlage hierfür ist $ 97 Abs. 2 UrhG. Auf Basis einer Lizenzanalogie kann dasjenige verlangt wer-
den, was zwischen lhnen und unserer Mandantschaft bei Kenntnis aller Umstände für eine rechtmäßi-
ge Nutzung als Lizenzgebühr vereinbart worden wäre. Für die von lhnen genutzten Texte ist auf Basis
der Vergütungsregeln des Deutschen Journalisten-Verbandes (www.djv.de) eine hypothetische Li-
zenzgebühr als Schadensersatz anzusetzen. Der Schadensersatzanspruch unserer Mandantschaft
berechnet sich nach der Anzahl der Übernahme der von lhnen genutzten Artikel bzw. Texte:

< 750 Zeichen je Text
> 750 Zeichen je Text
> 2000 Zeichen je Text

EUR 150,00
EUR 250,00
EUR 350,00

Der sich hieraus errechnete Schadensersatz für 13 Artikelffexte beträgt:

insgesamt EUR 4.550,00

Ferner sind Sie zur Erstattung der unserer Mandantschaft entstandenen Dokumentationskosten ver-
pflichtet. Hierneben haben Sie auch die unserer Mandantschaft ab Rechtsverletzung zustehenden
Zinsen sowie die für die Rechtsverfolgung entstandenen Kosten, insbesondere die Rechtsanwaltsver-
gütung, zu tragen.
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Der zu zahlende Gesamtbetrag berechnef iich wie folgt:

Schadensersatz
Dokumentationskosten
Zinsen
Rechtsanwaltsverqütunq: Gegenstandswert: EUR 4.550,00
1,5 Geschäftsgebühr gem. S 13 RVG, Nr. 2300 W RVG EUR
Auslagenpauschale gem. Nr. 7002 W RVG EUR

EUR 4.550,00
EUR 637,00
EUR 284,80

451,50
20,00

Gesamtbetrag EUR-5ll4lL3O

Den Eirrgang des Gesamtbetrages in Höhe von EUR 5.943,30 erwarten wir spätestens bis zum

20.06.2012.

Bei fristqerechtem Ausqleich der Gesamtforderunq findet diese Anqeleqenheit ihre Erlediqunq. insbe-
sondere auch bislanq nicht qeltend qemachte Unterlassunqsansprüche einschließlich Abmahnunq. ln
diesem Zusammenhang dürfen wir lhnen den Hinweis unserer Mandantschaft geben, dass Sie ver-
pflichtet sind, trotz Schadensersatzleistung den hier betroffenen lnhalt umgehend aus dem Netz zu
nehmen sowie von lhrer Website und von sämtlichen Datenträryrn zu löschen.

Sofern Sie Fragen zu der Forderung haben, erreichen Sie uns unter der Rufnummer 0401 4 50 65 -
732. ii

Mit

Hinweis unserer Mandantschaft :

Warum die Verlag Der Tagesspiegel GmbH gegen Urheberrechtsverletzungen vorgeht:

Der Tagesspiegel Berlin ist eine führencie Tageszeitiing in tsei'lin unC Deuischland. Das Gesciräfi cies Tagesspiegeis ist exzei-
lenter Journalismus - aktuell, informativ und unterhaltsam. Dazu erstellt und verbreitet das Unternehmen lnformationen und
Unterhaltung in Zeitungen, Zeitschriften und digitalen Angeboten. Die Journalisten und Reporter des Tagesspiegels berichten
unabhängig und professionell. Schnelle, knappe Meldungen informieren rund um die Uhr über die wichtigsten Ereignisse aus
Politik, Wirtschafi und Vermischtem.

Aufgrund der zunehmenden Digitalisierung wird inzwischen ein Großteil unserer lnhalte auch Online angeboten. Hierbei stellen
wir Vor- wie auch Nachteile fest: Ein Vorteil ist die schnelle, einfache und jedezeitige Verfügbarkeit für unsere Kunden und
deren Leser. Diese einfache Verfügbarkeit unserer lnhalte gereicht uns andererseits jedoch zum Nachteil, da sie manche lnter-
netnuEer dazu veranlasst, die vom Tagesspiegel journalistisch aufbereiteten lnhalte einfach zu kopieren und auf ihren eigenen
Webseiten zu veröffentlichen - ohne dass sie die erforderlichen Rechte dafür bei der Verlag Der Tagesspiegel GmbH erworben
haben.

Es ist uns daher ein Anliegen, im eigenen wie auch im lnteresse unserer Kunden, die lnhalie zu schützen, an denen wir die
Nutzungsrechte halten oder erworben haben. Auch in wirtschaftlicher Hinsicht berühren uns die unerwünschten und unerlaub-
ten Veröffentlichungen, da unseren Redakteuren und uns die potenziellen Einnahmen aus einer legal erfolgten Nutzung bei
dieser Art der Verwendung entgehen. Das ist auch für einen Zeitschriften- und Zeitungsverlag, der im öffentlichen lnteresse
einen gesellschaftlich wichtigen Auftrag erfüllt, nicht hinnehmbar.

Wir haben uns aus diesen Gründen dazu entschlossen, gegen die unerlaubte Veröffentlichung unserer lnhalte im lnternet vor-
zugehen.



Christoph Malter
Hauptstraße 6
24405 MoHRKTRCH

Telefon: M646-990744
E-Mail: malter@agsp.de

Christoph Malter - Hauptstraße 6 - 24405 MOHRKIRCH

An

KSP Rechtsanwäte

Az.: YW 1210002

20355 HAMBURG 
I

Per Fax: 040-571441225 ( o Seiten)

9t06t2012

Sehr geehrter Herr Richter,

lhr Schreiben vom 6.6. an die Arbeitsgemeinschaft für Sozialberatung und
Psychotherapie in Berlin hat Frau Gudrun Eberhard an mich zur Beantwortung
weitergegeben.

Sie reklamieren systematisch mit einem weiteren Serienbrief ungerechtfertigt
Urheberrechtsverletzungen auf der Domain agsp.de.

Erst einmal möchte ich Sie höflich bitten, uns keine weiteren ungerechtfertigten
Abmahnungen zu schicken, auch keine weiteren maschinellerstellten Serienbriefe
derartigen Inhalts, die ihr Büro anscheinend ungeprüft verlassen.

lch verweise auf unsere bisherige Korrespondenz unter den Aktenzeichen

xG 111 0084
xQ 111 0673

jeweils veröffentlicht u.a. unter

http://www. agsp.de/html/ksp. html
http://www. agsp.de/html/diz. html

ln der Sache erkläre ich Folgendes:

1. lhnen ist bekannt, dass die Arbeitsgemeinschaft keine eigene lnternetseite mit
der Domain agsp.de betreibt. lhre Forderung geht alleine schon deshalb ins
Leere. lch leite lhr Schreiben weiter an die K|AP



Landesverband für Kinder in Adoptiv- und Pflegefamilien
in Schleswig-Holstein e.V. (K|AP)

Birgit Nabert (Vorsitzende)
Moortwiete 5
25551 Lohbarbek (siehe lmpressum)
http:/lwww.agsp.de/html/impressum. htm I

2. lhr neuer Mandant, Tagesspiegel GmbH , bzw. die Autoren der reklamierten
Artikel, hatten seinerzeit Prof. Dr. Kurt Eberhard kostenlose online-
N utzungsrechte eingeräumt.

3. Ausgenommen des Artikels,,Häusliche Gewalt und Umgang"
( http ://www. agsp. de/html/a68. htm l) h at d ie K|AP bereits d ie reklam ierten
Artikel entfernt und bei den jeweiligen Zeitschriften und Zeitungen kostenlose
Nutzungsrechte angefragt - und vielfach schon erhalten. Die Anfrage der
K|AP an den Tagesspiegelwurde vom Tagesspiegel bisher noch nicht
beantwortet. Es wäre nahelegend gewesen, wenn ihr Mandant direkt mit der
K|AP (Herr Schneider) in Kontakt getreten wäre, bevor die KSP-
Rechtsanwälte damit beauftragt wurden - so wie das lmpressum es empfiehlt.

4. An dem o.g. Artikel (a68) hält

Prof. Dr. jur. Ludwig Salgo
lnstitut für Arbeits-, Wirtschafts- und Zivilrecht
Johan n Wolfgang Goethe-U niversität
Senckenberganlage 31
60325 FrankfurUM.

die Rechte und hat sie der KiAP und AGSP zur Online Nutzung überlassen.
lch kann mir nicht vorstellen, dass lhr Mandant diesen Hochschulprofessor
auf eine Urheberrechtsverletzung hin verklagen will, weil er in einem
wissenschaftlichen Aufsatz (der im Jahr 2003 in einem Buch erschienen ist)
einen Tagesspiegel-Artikel zitiert.

lch möchte Sie höflich bitten zu bestätigen, dass Sie von o.g. Forderungen
Abstanden nehmen. lch werde Frau Nabert nahe legen - insofern Sie auf diesen
Vorschlag eingehen - von einer weiteren online-Veröffentlichung unserer
neuerlichen Korrespondenz dann abzusehen.

Mit freundlichen Grüßen
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24405 MoHRKTRCH
Telefon: 04646-990744
E-Mail: malter@agsp.de

Christoph Maltsr - Hauptstraß€ 6 - l
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KSP Rechtsanwäte

Az.: YW 1210002

20355 HAMBURG

Per Fax: 040-571441225

18t06t2012

Sehr geehrter Herr Richter,

mit Bezug auf mein Fax vom 9.6. (beigefügt) möchte ich ergänzend mitteilen:
Wir sind weiterhin - wie bisher - an einer außergerichtlich einvernehmlichen Lösung
und Erledigung der Angelegenheit interessiert. lnsofern Sie uns bei Gelegenheit
einen Schriftsatz zukommen lassen, in dem Sie uns - wie bisher - mitteilen, dass die
Angelegenheit ohne eine Zahlung an Sie erledigt ist, versichern wir lhnen, das
neuerliche Schreiben von lhnen nicht im lnternet zu veröffentlichen.

Das dürfte insbesondere vor dem Hintergrund der Tatsache, dass Sie neuerlich nicht
mehr nur das Format ,,Presseschau" und ganze HTML'Seiten der AGSP
,,abmahnen", sondern sogar für einen Fachaufsatz (vermutlich nur versehentlich)
Geld begehren, der lhnen nicht einmal gehört, sicher auch in lhrem lnteresse liegen.

Nur ungern würden wir gerichtliche Maßnahmen gegen Sie einleiten, wenn Sie uns
keine andere Möglichkeit lassen.

Für Rückfragen steht lhnen weiterhin Frau Birgit Nabert unter der Telefonnummer
04826-370031 zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
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Forderungsangetegenheit: verlag der Tagesspiegel GmbH gegen sie

Sehr geehrte Frau Nabert,

in vorbezeichneter Angelegenheit kommen wir zurück auf das Schreiben vom 06.06 '2012,

welches lhnen nach eigenen Ausführungen durch Herrn Malter weitergeleitet worden sein

dürfte.

wie sie diesem schreiben entnehmen mögen, wurden auf der genannten webpräsenz

lnhalte unserer oben genannten Mandantschaft festgestellt. Auf Grund der Erfahrungen in

den Parallelangelegenheiten möchten Sie jedoch mitteilen, ob entsprechende

vereinbarungen mit unserer Mandantschaft bestanden beziehungsweise aus welchem

Grund diese lnhalte genutzt wurden.

lhrer diesbezüglichen Stellungnahme sehen wir bis spätestens zum

15.08.2012

Hause entgegen.

Grüßen

Ban kverbind u n g : Deutsche Ban k PG K Ham bu r g, BLZ 20!] 09?!: Konto 036734200

Bankverbindung internätional: IBAN DE102007öOZ+OOrctZ+20g, BlC-Code DEUTDEBBHAM



tFr
KiAPLandesverband für Kinder in Adoptiv- und Pflegefamilien

in Schleswig-Holstein e. V.

al'1,\r.i : al :.1 I l:l i{ :A

KSP
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Herrn Dr. Röhnelt
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22770 Hamburg

6. August 2012

Forderungsangelegenheit: Verlag der Tagesspiegel GmbH gegen K|AP
Az.: YWl210002

Sehr geehrter Herr Röhnelt,

die KiAP hat mit lhnen persönlich am 09.06.2011 eine Vereinbarung getroffen, dass wir als ehrenamtlich
gemeinnütziger Verein zukünftig von jeglichen Forderungen verschont bleiben.
Sie selbst wollten sich darum kümmern, da Sie fallzuständig sind (Tagebucheintrag LV KiAP).

Nun möchten Sie von uns eine unspezifische Stellungnahme zu einem Schreiben, dessen Kenntnis Sie
voraussetzen.
Sollten Sie trotz des abgegebenen Versprechens vom 09.06.2011 weitere konkrete Fragen haben, sollten
Sie diese formulieren.
Bitte bedenken Sie dabei, dass Sie gehalten sind, sich an das Minimierungsgebot zu halten und nicht
wahllos weiter Kosten in die Höhe treiben dürfen.

Erhalten wir lhre konkrete Anfrage an unseren Landesverband nicht bis zum 20. August 2012
sehen wir lhr Schreiben als erledigt an

Mit freundlichen Grüßen

( Birgit Nabert )
- 1. Vorsitzende -

Landesverband filr Kinder in Adoptiv- und
Pflegefamilien in Schleswig-Holstein e. V.
Moodwiete 5
25551 Lohbarbek

Amtsgericht KielVR 641 RD

Kontakt: Tel.: 04826-37003'l

Vorstand:
Birgit Nabert, 1. Vorsitzende
Christoph Malter, 2. Vocitzender
Ursula Wiese, Schatzmeisterin

Steuemummer 19 293 71 153

Fax: M826-370045

Bankverbindung
Kaltenkirchener Bank eG
B'La20069125
Konto 88056

E-Mail: inb@KiAP-SH.de

Mitglied cter Arbeitsgemein6chafr
von Landesverbänden für Kinder
in Adoptiv- und Pflegefamilien

Anerkannter Träger der freien
Jugendhife

www.KiAP-SH.de


